
BARRIEREFREIHEIT BEDEUTET
KOMFORT FÜR ALLE
Die heute schon wichtige
Gästegruppe der älteren
Reisenden wird weiter
wachsen. Für Gastgeber*innen,
Gastronomie und Freizeit-
einrichtungen wird Barriere-
freiheit damit zu einem
wichtigen Zukunftsthema –
und zugleich zu einer Chance,
das eigene Angebot für viele
Gäste attraktiver zu machen.

Dabei lohnt sich ein
Perspektivwechsel:
Barrierefreiheit muss nicht als
Sonderangebot für Menschen
mit Behinderung oder ältere
Gäste kommuniziert werden.
Vielmehr kann sie als Komfort
und Qualitätsmerkmal für alle
verstanden und sichtbar
gemacht werden. Ein eben-
erdiger Zugang erleichtert
beispielsweise Familien mit
Kinderwagen den Besuch, ein
Aufzug ist für Menschen mit
Gepäck ebenso praktisch wie
für Personen mit Mobilitäts-
einschränkungen. Großzügige
Bäder, bodengleiche 

Duschen, kleine Portionen oder
leicht verständliche digitale
Informationen bieten ebenfalls
ganz unterschiedlichen Gästen
einen Mehrwert.

Entscheidend ist eine konkrete
und verlässliche
Kommunikation: Statt sich
ausschließlich auf Begriffe wie
„barrierefrei“ oder
„behindertengerecht“ zu
beschränken, sollten die
tatsächlichen Komfort- und
Zugänglichkeitsmerkmale
beschrieben werden – etwa
„ebenerdiger Zugang“, „breite
Türen“, „bodengleiche Dusche“
oder „stufenlos erreichbar“. So
können Gäste selbst ein-
schätzen, ob ein Angebot zu
ihren individuellen
Bedürfnissen passt.

Davon profitieren letztlich alle
Gäste, die Wert auf
Bequemlichkeit, Orientierung
und ein unkompliziertes
Reiseerlebnis legen.

DAS ZERTIFIZIERUNGS-
SYSTEM FÜR BARRIEREFREIE
ANGEBOTE IM TOURISMUS

AHA!

Ein kleines Lesebrillen-Set mit
verschiedenen Brillenstärken zum

Ausleihen ermöglicht es Gästen,
Speisekarten, Informationen oder

Eintrittspreise bequem zu lesen.
Besonders ältere Menschen und

Menschen mit eingeschränkter
Sehkraft profitieren davon, aber

auch Gäste, die ihre eigene
Lesebrille vergessen haben.

Ein unkomplizierter Service mit
großer Wirkung und ein schönes

Beispiel dafür, wie Barrierefreiheit
ganz selbstverständlich als

Komfortangebot für alle gestaltet
werden kann.

LET’S TALK ABOUT
BARRIEREFREIHEIT

Gemeinsam mit Ihnen möchten wir den Tourismus in der Region Neu-Ulm - Günzburg - Dillingen für ALLE
zugänglich machen. Barrierefreiheit geht nicht von heute auf morgen, aber bekanntlich kommt man auch
mit kleinen Schritten seinem Ziel näher. Daher stellen wir jeden Monat einfache Tipps vor, die sich im
Alltag umsetzen lassen. 
Wir wünschen viel Spaß beim Lesen und Ausprobieren!

AUSGABE 20
AUGUST 2026

WWW.REISEN-FUER-ALLE.DE

Sie haben Fragen oder Anregungen?
Wir freuen uns von Ihnen zu hören!

Donautal-Aktiv e.V.
Ansprechpartnerin: Franziska Bucher
Tel. 07325 9510112
bucher@donautal-aktiv.de

https://www.reisen-fuer-alle.de/startseite_223.html
https://www.reisen-fuer-alle.de/startseite_223.html
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